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187L .

Amtlicher Weil.
Hti «e Königliche Hoheit der Grsßherzsg haben unterm

21 d Mts . gnädigst geruht , den Hauptamts Verwalter
Gtwbel in Säckingen zum Finanziusprktor zu ernennen .

Michi -Amilicher Meil.
Telegram« e.

j - Berlin , 24 . März . Der Reichstag beendete nach
Erledigung der Interpellation Hohenlohe die zweite Le¬

sung des Preßgesetzes , wobei der zurückgesteltte § 17
betr . die Bcfugntß de- Reichskanzlers , ausländische Zeitungen
auf 2 Jahre zu verbieten , nach den Anträgen der Kommis¬
sion angenommen , ein Antrag Gerber '«, daS Zeitungsverbot
auf 6 Monate zu beschränken, bei namentlichem Aufruf mit
1ß2 gegen 156 Stimmen abgelehnt wurde . Die Debatte
Über eine Resolution bür . die Verweisung der Preßvergehen
an die Schwurgerichte wurde bis zur dritten Lesung ver¬
tagt . Hierauf kam der Antrag Vilk -Hiuschius « egen Ein¬
führung der Zivilehe zur Berathung . Nach längerer De¬
batte , welcher einige Zeit die Großherzoge von Baden und
Weimar beiwohnten , wurde dir zweite Lesung im Plenum
beschlossen . Nächste Sitzung Donnerstag .

j - Wien , 24 . März . Entgegen der früheren Meldung
wird der „Presse " von gutunterrichteter Seite witgetheilt ,
baß die Superdivtdende der Karl - LudwigS - Bahn
8 fl. betrage . — Der jetzt erschienene Rechnungsabschluß
der Kreditanstalt weist an Aktiven aus : Effektes
11 .625 .080 fl . , Portefeuille 37 .277,650 fl. , Kafsabeflände
3,346,041 fl., Vorschüsse auf Effekten 6 .042,754 fl., auf
Wraren 384,027 fl ., Inventar 87,670 fl. , Realitäten
1,835,793 fl ., Maaren 158,491 fl ., Debitoren 117 .780 .261 fl .
Die Passiven stellen sich folgendermaßen : Aktienkapital 40
Millionen . Rückstände an Dividenden 50,813 fl ., Accepte
34,924,798 fl . . Reservefonds 3,508,895 fl , verzinsliche
Einlagen 27 .879 .092 fl.. Kreditoren 69,835,144 fl. Der
Gewinn per Saldo beträgt somit 2 .339,026 fl. Hiernach
bestätigt es sich , daß nach der im Januar geleisteten Ab¬
schlagszahlung von 2 Millionen noch ein zu vertheilender
Gewinn von 339,026 fl. erüdriat . Der Effektenbcstans ist
znm Course vom 31 . Dezbr . 1873 eingestellt.

j - Bern , 24 . März . Der Genfer Große Rath be¬
schloß mit 55 gegen 16 Stimmen die BundeSrevlston an -
zunchmen , aber keine Proklamation an daS Volk zu erlas¬
sen, was den Mitgliedern der Mehrdeit und Minderheit
unter persönlicher Verantwortlichkeit freigestellt ist. Der
Kantonsrath von Obwalden wird mittelst Proklamation die
Verwerfung der Revision empfehlen.

Deutschland«
* Berlin , 24 . März . Der „Reichsanzeiger " enthält

folgenden Erlaß des Kaisers an dm Reichskanzler :
„ Bei der diesjährigen Wiederkehr Meines Geburtstages

sind Mir , wie in früheren Jahren , von Städten und Land¬
gemeinden, Vereinen und Korporationen , Festgenoffenschaf-
tcn und einzelnen Personen innerhalb wie außerhalb des
Deutschen Reiches wiederum zahlreiche Glückwünsche in dm
mannigfachsten Formen uns zum Theil in fremden Spra¬
chen übermittelt wo ben. Je freudiger Mich dieses Zuströ¬
men liebenswürdiger , vom Herzen zum Herzen dringender
Beweise froher Thcilnahme überrascht hat und je mehr Ich
Mich m dem frohen Hinblick auf so viele Liebe und Ver¬
ehrung gehoben fühle , desto lebhafter ist es Mein Wunsch ,
Allen , die Meiner in so sympathischer Weise gedacht haben ,
Meinen warm empfundenen Dank zu erkennen zu geben.
In diesem Wunsche veranlasse Ich Sie , dies zur öffent¬
lichen Kenvtniß zu bringen . — Berlin , den 24 . März
1874 . - Wilhelm .

"

l? Berlin , 24 . März . Bei dem Gala bin er , welches
zu Ehren des Königs und der Königin von Sachsen ge¬
stern Nachmittag im Weißen Saal des königl. Schlosse-
staltfand , brachte Se . Maj . der Kaiser einen Toast auf
die Gesundheit der Königl . Majestät « von Sachsen und
brr anderen hohm Gäste aus . Der König von Sachsen
antwortete mit einem Toast aus die Gesundheit des Kaisers
vnd Königs . — Gestirn Mittag « ährend der Anwesenheit
des Königs von Sachsen in der Sitzung des deutschen
Reichstags besuchte die Königin von Sachsen in Begleitung
der Kaiserin einige hiesige WohlthättgkeitSanstallen . Nach
der gestrigen Grlatafel begaben sich die Kaiserin und die
Königin von Sachsen , sowie die Großherzoginnen von Ba¬
ben, von Mecklenburg - Schwerin und von Sachsen , nebst der
Herzogin von Anhalt in das Gebäude des Kriegsministe -
riums und wohnten daselbst der Generalversammlung des
« Vaterländischen Frauenvereins

" bei. Zu die¬
ser Versammlung warm außer zahlreichen Berliner Mit -
gliÄern die Vertreterinnen der Zwrigvereine , sowie Dele -
- irte des Albert -Vereins zu Dresden , deS Alice- Vereins zu
Darmstadt , des Badischen Frauenvereins und des Frauen -
derrivs zu Stuttgart erschienen. Als Vorsitzender sungirte

der Abg. vr . Friedenthal im Namen der BereinSvräsi -
dentin , Gräfin Charlotte v. Jtzenplitz . Am Schluß der
Versammlung sprach die Kaiserin , Prorektorin des Vereins ,
über dessen segensreiche Thätigkeit huldvolle Worte der An¬
erkennung . Während der 'gestrigen späteren Abendstunden
waren der König und die Königin von Sachsen , sowie die
anderen hier noch anwesenden erlauchten Gäste bei den
Kaisers. Majestäten zum Thee und Souper . Der Prinz
Ludwig von Hessen hat gestern Äsend 10 Uhr seine Rück¬
reise nach Darmstadt angetreten . Mit demselben Eisenbahn -
Zuge verließen der Fürst und die Frau Fürstin , sowie die
Prinzessin Panline v. Waldeck und Pyrmont Berlin , um
sich nach Baden -Baden zu begeben . Zar AbschiedSbcgrü-
ßang war der Kronprinz auf dem Potsdamer Bahnhofe
anwesend. — Heute Vormittag 11 Udr empfing der Kai¬
ser den Besuch des Königs von Sachsen , welcher sich zu
seiner Rückreise nach Dresden verabschiedete. Heute Mit¬
tag 12 Uhr sind die Königl . Sächsischen Majestäten von
hier abgereist . Beide Kaiser !. Majestäten und die Kronprinzl .
Herrschaften , sowie die Prinzen Karl , Friedrich Karl , Ale¬
xander und Georg gaben den hohen Gästen bis zum An -
haltischen Bahnhof das Geleit . Zar Abschiedsbegrüßung
waren auch der Gouverneur nnd der Kommandant , sowie
die Mitglieder der königl. sächs. Gesandtschaft auf dem Bahn¬
hose erschienen.

* Berlin , 23 . März . Sitzung des Reichstags .
Der Reichstag hat heule endlich da» Ende der Preßgesrtz -

Debatte säst erreicht , wenn auch nach der Anstrengung einer mehr
als 6y,stürtdigen Sitzung . Die Vorschläge der Kommission in Betreff
der Beschlagnahme rechtfertigte zunächsi der Berichterstatter so¬
wohl gegen da« weitergehende Amendement der FortschrittSfraktion,
al« die einschränkenden Anträge der Konservative» «nd Freikonserva»
trvcn. Sr wies nach , daß der KommisstonSentwurf die richterliche Be¬
schlagnahme als allgemein« Regel aufftrllt, zu der nur vier ganz be¬
stimmte, in jedem Einzrlfalle genügend motivirte Ausnahmen kommen,
wo der Polizeibehörde daS Recht de » ersten Zugriff » »erstattet w-rd n
soll . Eine Beschränkung der gerechtfer tigien freien Bewegung ist in
diesen Fällen nicht zu befürchten , dagegen würde daS Amendement der
Fortschrittspartei, welch ; nur einzig und allein bei unzüchtige» Bil¬
der« dem Richter die Beschlagnahme gestatten wollte, der Press ; ein
besondere » Privilegium g-ben . Große Aufmerksamkeit erregte» die
statistische« Angaben über die bayrische Preßwrrthschaft von 1850 bi«
1857, währer d welch r Zeit 2500 Beschlagnahmen von Zeitungen
allein in Bayern rechts des Rhrtn« (also mit Ausschluß der Pfalz)
kamen , «ovo» ans hundert Konfiskationen schließlich eine , sage eine
gerichtliche v rmtheilung sich ergab . Der Abg. Lasier trat sehr
lebhaft für die KommisfisnSvorschlige ein, indem er zugleich den
Standpunkt de« Abg . v. Lreitschke b-kämpste, der da» Amende¬
ment Kardorff vertheidigt hatte . Segen dasselbe, welche« in den Fällen
de» 8 130 dr» Strafgesetzbuch « und bei Aufforderung zu einem lan¬
det- und hochverrätherischen Unternehmen durch ein Preßerzeugniß die
polizeiliche Beschlagnahme zulass ;» wollte , erklärte sich da« H u» mit
großer Mehrheit und nahm schließlich allein zogen die konservatives
und frcikonservatisen Stimmen die auf die Besllronatzme bezügl-.chea
Paragraphen deS Kommissionsentwurf« an . Nrchdem noch bei der
Frage der F eiexemplare für Bibliotheken der betreffende, in der
Kommission mit 7 : 7 Stimmen gefallene Absatz der Regierungsvor¬
lage nach warmer, beredter Bc- tbeidigung der Prvf . fso »«n Oncken
und » . Schulte mit großer Mehrheit wieder hergestellt war, ent¬
spann sich roch über den letzte» Paragrapben, welcher die Geltung
de- Preßgesrtz « in Elsaß- Lothringen van ein -in besonderen G-lletz ab¬
hängig macht, eine hochpolitische, s,h; er -egte udd vielfach persörlichr
Debatte.

8 35 lautet : .Diese« Gesetz tritt am 1 . Juli 1874 i« Kraft. Seine
Einführung in Elsaß-Lothringen bleibt einem besonderen Gesetze Vor¬
behalten."

Abg. Gerber , ebenso Abg. v . Haverbeck beantragen d-e Strei¬
chung be» letzten Satze«. Abg . Gerber rechtfertigt diesen Antrag,
welcher die Einführung de« Preßgesetzes euch in Elsaß -Lothringen be¬
zweckt . Die angegriffene Bestimmung sei eine Nusnahmcdesiimmung
und eia Kainszeichen für da« Gesetz. Ec glaubt nicht, daß die . Ger¬
mania" , die jetzt auf so breiter Bast« fitzt , davon Schaden erleide»
werde . Man wöge die Elsaß Lothringer schone» und mit väterlicher
Sorgfalt behandeln: von dieser väterlichen Sorgfalt hätten sie bi« jetzt
»och nicht » verspürt » sondern nur die väterliche Zuchtrutbr gekostet.
Eine stete Presse werde viel mehr zur Verschmelzung der Reichslande
mit dem Reiche beitragen , als Ausnahmegesetze die« vermögen. Seit
3 Jahren habe mau in Elsaß- Lothringen den Lehrzwang (Oho !)
und nur Blätter , welche fortwährend den sravz. und de« klerikalen
Geist bekämpfen, nur Zeitungen , die einem für schwere« Geld Hohn und
Spott ir.'S Erficht schleudern . (Oho !) Früher wäre er nicht so geneigt
gewesen , für die absolute Freiheit der Presse zu stimme» (Oho ! )» seit¬
dem er aber in den drei Jahren die Knechtung und Knebelung der
Presse kennen gelernt habe , sei er etwa « freifiautger geworden (Hei¬
terkeit ).

Abg. Frhr. v. Hoverbeck hebt hervor, wie sein Antrag demjeni¬
gen de« Vorredner« gleich sei , dennoch theile er die letztere »rgumeu«
tation nicht. Vorredner habe da« französische Pretzgrsetz äuge»
griffen ; er, Redner, will den Reich «landen «in beffereS al» diese« fran¬
zösische Gesetz gebe«. Freiheit und Euts' sselunq im politische» L -dm
sei da« Beste, wie im Privatleben Ehrlichkeit die höchst« Klugheit sei.
Deutschland habe sich im Kriege gaaz gut entwickelt , nnd so möge mau
zeigen , daß mau im Fiieden nicht zaghaft sei. ( Beifall.)

Abg. Miguel tadelt da« dreiste Auftreten der elsaß -lothringische»
Abgeordneten im ReichStcge , welche e« wagten, d -m Reichstage Belei¬
digungen zu sagen, und die Narrheit hätte», der deutschen Nation die
Zivilisation abzusprechen (Widerspruch). Untre selchen Umständen tön««
dem steten deutschen Paßgesetze nicht ei» Klotz ««gehängt werde », wel¬
cher dass loe eine« Tage« in den Abgrund zöge. D;r Antrag sei der»
stützt und werde mehr schaden al« nützen . — Abg . Frhr. v. Hover¬
beck bittet den Abg. Miguel , dm Au» druck .Narrheit "

, welcher
gkgrn den abwesenden Abg . Deutsch gebraucht worden, zirückzunehme».
— Abg. Miguel lehnt die« ab ; in Folge dkffea beantragt Frhr. v.
Hoverbrck , den Abg . Miguel zur Ordnung za rufen.

Vizepräsident Fürst Hohenlohe ficht sich h erzu nicht vnranlaßt,
da der Ausdruck tn Bezug aus eine der deutsche« Nation zugefügte Be¬
leidigung gebraucht worden sei ( Beifall) .

Wtndthorst (Meppen) : Eine siegreiche Nation muß mütterlich
und liberal Dirjmigen behandeln, welche von ihr erobert sind. Ich stade
aorr nicht, daß die Art und Wris«, wie man Sir Elsässer hier behan¬
delt, mütterlich und liberal ist. (Slü -mischer Beifall im Zentrum.)
Redner kommt hierauf aus die PretzzustSade in Elsaß-Lothringen zu
sprechen und reproduzirt im Großen und Ganzen die Klagen de« Abg.
Gerber. Wenn Fü st Bi - marck nach Ablehnung der Ausnahmebe¬
stimmungen für Elsaß- Lothringen die Verantwortung für di« Regie¬
rung nicht » ehr übernehme« wolle , dann ko .me die« ja ein Anderer.

Nachdem ein Schlußaniraz abgelehnt worden ist folgt eine Rede de«
Abg. Laster , die wir ihre« hervorragenden Julereff ;» wegen aus¬
führlich wiedergeben.

vr . LaSker : M. H . ! Ich danke Jhuen, daß Sie mir da« Wort
io so später Stunde noch gegönnt haben » weil ich nicht den Wunsch
hatte » daß «S zur Abstmmm-g di,s <r Frage uiuer der Aufregung ge¬
kommen wäre , die leider de! dieser Debatte augeregt worbt» ist. Ich
bitte, die Gründe entwickeln za dürfen, weßhalb ich und wie ich glaub«
mein« politischen Freunde gegen dm Antrag Gerber und v . Haverbeck
stimme» werden. Ich habe e« mit dem äußersten Bedauern gesehru.
daß gerade, wen« die Debatte über Elsaß Lothringen losgeht, gewisser¬
maßen «tn Wettrennen statlstndet, weniger den Gegenstand selbst zu be¬
handeln , als allgemeine politische Gesichtspunkt in Frage zu bringe«
und solche Reden zu halten, von denen man weit eher glauben könnte»
sie würden eine viel kräftigere Wirkung außerhalb de» Hause» , als
innerhalb de « Hause« »uSübea. (2 ;hr richtig !) Ich bedaure die« in»
Jnteriss : unserer eigenen Verhandlungen un > auch tm Zatrreff - vv«
Elsaß und Lothringen. ( Sehr wahr !) So oft wir von E .saß Lothriew
gen verhandeln , hören wir nicht allein von den Abgeordneten für Elsaß-
Lothringen — denen ich überhaupt dankbar bin , so oft fir fitz an der
Debatte bethriligen , und mit denen ich j , persönlich keine Rechnung
halte über die A :t , wir sie ihre Worte gestalten — aber nicht allein
von diesen Abgeordneten, sondern auch von andern hört man so oft
davon spreche,, , wenn Die« od-r J -ne« nrcht geichehr, so würde da«
nicht zur Ehre Deutschland« gereichen. Der Herr Vorredner hat diese«
Ausdruck in seiner jüngsten Rede auch mehrmals gebraucht , uud doch
ist er nach Konstellation dc« Hanse« beinahe sicher , daß der Antrag, de»
er befürwortet , nicht die Majorität erhalte « wird ; im voran« erklärt
er u -.S schon mehrmals , daß die E -re Deutschland « darunter leide.
Ob nun seine Won« mehr dazu angethau find , sachlich die Di« kussto»r
hier zu führen oder mehr dazu , seine Person selbst und seine pol tische
Tendenz tn Elsaß Lothringen zur Gütung zu bringen, überl-ffe ich de«
Unheil de« Hause». Ich erinnere nur daran, daß er meiner Meinung
nach viel zu wett gegangen ist, wenn er gesagt hat, daß da« Wahlrecht
für Elfaß-Lothringen wir großer Mühe erreicht worden sei, und al« er
noch empfehlend für Elsaß Lothringen hinzuzefüzt hrt , von mir hat
d :r Antrag gestellt werden « iissin — ich kann wirklich dem Hrn. Abg.
vtrfichern, daß ssa ohl heut« als auch namentlich in dm früh -ren Ses¬
sionen nicht die Anträge, die der Hr . A-g. stellt?, für Elsaß Lothringer»
maßgebend waren, sono - m da« w«S «tr , die Mehrheit dt« Hause«, der
er ja Vicht angehört , glaubten v -antworte» zu kön - en vor dem Laub«
und wozu die deutsche Regierung ewstimmr. Anträge de« Herrn Abg?«
ordncl -n übm aber nicht immer aus die dmilche Regierung den Druck
au«, den er selbst geschildert hat. i« Folge oess n Elsaß Lothringen das
Wahlrecht erhalte» har. (S 'hr wahr !)

Dieses Hau« wird inkinils glauben, daß unter der mächtigen Pres¬
sion der Rede de « Hm. Abz. Windihorg die politische» Rechte dort
erng -führt sind, sonder » man wirs ann -hme», daß die Regierung vnl»
die Mehrheit de« Reichstag« geglaubt r aben , e« se» die ihnen erwünschte
Zeit gekommen. wieder einen Schritt zu völliger polnischer Gleichstel¬
lung in Elsaß -Lothringen thun zu können Uao gewiß ist die Mehr¬
heit der Regierungen nicht minder erfreut, wen « sie sich auch weniger
leidenschaftlich auSdriickr , al» der He. Vorredner, wenn irgendwie eirr
solcher Schritt vorwärts gethan werden kann . Möglich ist aber, daß der
Hr. Abgeordnete seine Verdienste u« Elsaß- Lothringen dadurch in Elsaß,
Lothringen selbst ein wenig erhöht sehen wird. (Unruhe i« Zentrum.)
An dieser Stelle ist die« nicht der Fall. Auch hätte ich e« gewünscht,
daß der Hr. Adgeordnetö nicht so ganz einieirig über die Schritte ge¬
sprochen hätte, die wir in Beziehungauf Ersaß -Lothringengethan habe».
Er wünscht ja da« Land zu beruhigen und nicht aufzsregen; seine
Reden aber haben den entgegengesetzten Zweck, und während der Hr.
Abgeordnete sonst den Erfolg seiner Rede so gut abzuwLgen weiß, bis
tu die Zwischensätze hinein , scheint e« , daß er hier völlig fehl greift,
sowohl in dem Tone , wie auch in dem Inhalt Dessen, wa« er in Be¬
zug auf Elsaß-Lothringen sagt. Wäre e« doch wenigsten « Wahrheit«»
gemäß , so würde ich gemeint haben , der Wahrheittdrang zwänge den Hr»
Abgeordneten, seine» Patriotismus einen Augenblick zum Schweig« z»
bringe «, weil die Wahrheit über de« Patristikmu« stehe ; da« ist aber
keineswegs der Fall, sondern er verfällt von Jcrthum zu Jrrthum , wahr¬
scheinlich deßwegen. weil er st- mit den Angelegenheiten Elsaß Lothri»
gen« nicht so eingehend beschäftigt , sondern nur eben hier in der Dis»



Pvsston de« Haufr « ; sonst würde er gewußt haben » daß allerdings sehr
Wiele Konzesfiouen , wenn « an fie so nenne » will , bereit « an Elsaß -

Lothringen gemacht find . Ich will da « keine« weg« an » Ruhmredigkeit
für Deutschland sagen , denn die Aufhebung von Unfreiheiten , die man

» ufiulegen gezwungen war . ist durch, »« nickt etwa « Da »ken«wertht » ,
« ir verlang « dafür keinen Dank von Elsaß Lothringen , sondern wir

Ihun da « un « selbst z« Liebe ; wir wünsch « sehnsüchtig die Zeit her¬
bei . in der wir alle Vellen Rechte gleichmäßig für Elsaß Lothringen

geben können .
In dieser Beziehung möchte ich eine« kleinen Gegensatz hervorheben

gegen meinen Freund M quil , der in seiner lebhaften Rede auch hier

sonst von ihm befürwortete Gründe außer Acht gelaffen hat . Aller -

ding « , die militärische Rothwendigkeit und unsere politische Stellung
haben nn « gezwungen , Elsaß -Lothringen auch um der Sicherheit willen

» it Deutschland zu vereinige « ; wir « Lrdm aber sehr schmerzhaft von

dieser Thatsache berührt sein , wenn nicht die Hoffnung damit verbun¬

den wäre , daß wir die jetzt « och widerstrebenden Elsaß -Lothringer noch

gmz und gar al « Brüder und Nationale » n« verbinden werden ,

svravo l) Ich würde e« für ein schwere« Unglück gehalten haben , wenn
die KriegSereigmffe un « gezwungen hätten , ein fremde « Volk , da« mit

« nserer Nationalität sich nicht vereinige » könnte , in so erheblicher Zahl
mit Deutschland zu vereinigen » wie die« in Elsaß -Lothringen der Fall

Ist . Der Krieg war der Anlaß dazu ; die Hoffnung , für die Zukunft

diese« Land einmal für Deutschland ganz und gar zu gewinnen , liegt
in der drn 1 schen Nationalität , und ich bin immer sehr er-

freut , wenn ich von dem Hru . Abg . Gerber und andern Abgeordneten
ihre Gedarrten in einem so vorzügliche « und treffliche» Deutsch au «ge-

drückt höre , daß ich mir sage , diese Herren « it allen Klagen und Pre¬

testen find di« besten Zeugen d :S zukünftigen Frieden « und der zukünf¬

tigen Gleichheit zwischen allen Provinz « Deutschland «. ( Bravo l) Ich
bin auch fest überzeugt , daß mein Freund Mquel , der so oft diesen

Standpunkt befürwortet hat , n» r unter dem Eindruck der vorange -

gangruen Rede sich hat bestimmen lassen, diesen einen Grund stärker zu
betonen und den andern einstweilen zurückzustellen , wie ich überhaupt
meine , daß mein verehrter Freund nur unter dem Eindruck der voran -

gegangenen Rede an eirzlnen Stellen so lebhaft im Ausdruck gewesen
Ist , und daß diese Lebhaftigkeit ganz vortrefflich bereit « begründet , zum
Lheil entschuldigt und zum Theil auch zurückgewiese« ist von d .m

Hin . Präsidenten , und e» wäre meiner Meinung nach auch nicht noth -

wendig gewesen , daß noch au « der Mitte verschiedener Parteien und

von Kollegen wider die Geschäftsordnung Anlaß genommen wäre , auf
den Gegenstand zuiückzukommen . ( Sehr richtig ! )

Wir wollen aber diese Sache nicht in die Debatte über Elsaß -Lothrin¬

gen einschließen , sondern ich schließe mich lieber au dre Worte de« Abg.
r». Hoverb ck : e« gibt Liberale , welche meinen , e« mit ihrem Gewissen

jetzt schon »ereinigeu zu könne « , Elsaß -Lothringen gewisse Freiheit ganz
und voll ohne jeden Abzug zu gewähren ; e« gibt aber andere Liberale ,
die diese Berantwortlichkeit den entgegengesetzten Behauptungen der Re¬

gierung gegenüber nicht glauben auf sich nehmen zu können , den» wir

berathe » wohl dir Gesetze mit und beschließen sie auch , sind aber nicht
<» der Lage , di« Verantwortlichkeit für die Verwaltung ganz und gar
« uf unsere Schultern zu nehmen , und ich muß in dieser Beziehung er«

klären : in so außerordentlichen Verhältnissen , wie fit in Elsaß Lothrin¬

gen find und sein müssen , warte ich nicht ab , daß mir bewiesen wird ,
e« können di« ordentlichen Gesetze noch nicht alle dort eingesührt wer¬
ben , eh« ich die Regierung zwinge , diese Gesetze einzuführen , sonder »
« ir muß der Beweis gebracht werden , daß , entgegen dm Behauptun¬

gen der Regierung , die Verwaltung doch in der Lage ist , di « Brrant -

Wörtlichkeit zu übernehme « , selbst wmn ihr nicht außerordentliche Hilfs¬
mittel geglben werden . Diesen Bewei « wünsche ich erbracht ; aber er

Ist nicht erbracht .
Nun sagt zwar der Abz . Windthortz : Die Erklärung de« Hm .

Reichskanzler « genire ihn gar nicht , er sei doch bereit , ihn zu zwinge « l

Daß wir nicht ganz in derselben Lage find , wie der Hr . Abg . Winbt -

tzorst , wird er uv « glauben ; unsere Beziehungen zur Regierung find
auch anderer Art , wie die seinigen — ( Abg . Windthortz : Gewiß , ge¬
wiß l — große Heit .rkeit ) , und wen » er sagt : Sofern der Hr . Reichs¬
kanzler nicht in der Lage wäre , die Regierung verantworil ch fortzu -

führen , ohne die außerordentlichen VsUmachte » , so würde er nicht «

dagegen haben , wenn er von feiner Stelle trete unh ein Anderer e«

statt seiner thut , so glaube ich mit Sicherheit aussprecheo zu können »
daß der Abg . Wivdths st zwar die Wünsche seiner Partei vertreten

mag , aber gewiß nicht bie Anficht Deutschland » hier vertritt ! ( Sehr
richtig !) Da « deutsche Parlament tagt aber nicht , um d-n Wünschen
ber Partei de« Hm . Windthorst in seiuen Beschlüsse» Ausdruck zu ge¬
ben , sondern dm Wünschen de « deutschen Volke « ( Beifall )

Dagegen , m . HH ., erkläre ich, daß ich allerding » mit dem Wider¬
streben , da« ich stet« empfinde , wmn ich nicht im Stande bin , Elsaß -

Lothringen die volle Freiheit zu geben , doch mich nicht in der Lage
glaube , gegenüber der Erklärung der Regierung , daß sie nicht verant¬
wortlich , wie sie die« bei Gelegenheit de« bekannte » 8 12 gelhan hat ,
die Verwaltung fortsühren könne , ohne daß ihr diese außerordentlichen
Vollmachten gegeben werden , da « Gegmtheil zu beschließen . Wmn
Sie aber diese« Gesetz beschließen mit dem Paragraphen , wie di«

Abgg . Gerber und v . Heverbeck e» wollen , so ist die Folge entweder
bi«, daß jener . Paragraph aufgehoben ist, weil da« RcichSgesctz da«
Lande «gesetz aufhebt , und dann habm wir unser « Beschluß vom vori¬

gen Mal kasfiit . Wenn aber jener Paragraph bestehen bleibt , haben
Sie dann etwa - Andere « al - einen Scheinbeschluß gemacht , der zwar
etwa « Gute « wirkm mag , aber in Elsaß - Lothringm nirgends statt -

habm kann ? Lohnt es sich nun , eine « Scheine » « egen, der für eine

äußere oberflächliche Ordnung zwar Gewinn bringen mag , aber keinen
realen Nutze » dem Lande bringt , sich in Gegensatz zur Regierung zu
fitzen ? Wollen die Herren ihren Antrag wahr machen , diesm Be¬

schluß anzunrhmen in Betreff Elsaß -Lothringens , und wmn die Re -

gierung erklärt , sie sei bann nicht in d -r Lage , Elsaß - Lothringen zu
regiere » , daß sie selbst das Preßgesetz ablchnen wolle , wollen di- Herren
um de« Scheine « willen — denn ohne 8 16 würde diese« Gesetz für
Elsaß - Lothringm nur ein Schein sei» — diese« Preßgefitz dem übri¬

ge» Deutschland vormthalten ? Darin sehe ich kein- materielle Wahr -

heit ; ich sehe darin nur einen äußern Ausdruck innerer Gefühl «, welche

sich nicht verkürzen in einem wahren Gesetze. Zu meinem größten
« «dauern glaube ich « it meinen politischen Freunden dazu kommen

zu müssen , zu erklären , daß nach unserer Beurtheilung der Reichstag ,
gegenüber der entschiedene » Erklärung der Regierung , noch nicht in

brr Lage ist, da « Preßgesetz ganz und »oll und ohne die beschränken -

der» Bestimmungen , » ir sie sie allenfalls zulaffm könnte , Elsaß -Lothrin¬

gen zuzuwknden , und so lange nicht die Regierung darin eivstimmt ,
baß sie ohne Au «nahmrgesetze Elsaß -Lothringen regieren könne , und so

lange mir nicht von der andern Seite der materielle Bewei « erbracht

ist, dsß diese Regierung dann auch möglich ist, werdr ich für solche
Paragraphen stimmen , wie der Schlußparagroph be « gegenwärligen
Gesetze«, jedoch mit der innigstm Hoffnung , daß in Elsaß - Lothringen
bald die Zeit herbeikommen wirb , in der wir »olle Gleichheit und
volle RechtSherrfchast dem Lande z» Theil werden kessen können . ( Leb¬
hafte « Bravo !)

Ein Schlnßantrog wild nunmehr angenommen und nach persön¬
lichen Bemerkungen werden in namentlicher Abstimmung die Ami Lg*

Hoverbcck und Gerber mit 174 gegm 129 Stimmen verworfen ; der

Paffu « bleibt also bestehen .
* Berlin , 23 . März . Die Sachverständigen- Kommis-

ston , welche zur Aufstellung von Plan und Methode für
den Entwurf eines deutschen Zivil - GesetzbucheS hier
zusammenberufen worden ist , hat unter dem Vorsitz des
AppellationSgerichts-Präsidenten v. Schelling bereits zwei
Sitzungen abgehalten. Die bisherigen Beratungen haben
schon zur Evidenz die überaus große Schwierigkeit heraus-
gestellt, die der Kommission gestellte Aufgabe zu lösen ; je¬
denfalls wird hierzu eine geraume Zeit « forderlich sein .
— Der Entwurf einer deutschen Gerichtsorganisation
wird im preußischen Justizministerium nach dem Ausgang
der Berathungen über Zivil - und Strafprozeß - Ordnung
im JustizauS ' chuß des BundeSrathS einer völligen Umarbei¬
tung unterzogen. Die Berathungen über den Organisations¬
entwurf sind daher schwerlich vor AuSgang April zu er¬
warten. — Wie in juristischen Kreisen verlautet, soll, so
meldet die „ Wes.-Ztg . "

, dem Bundcsrath demnächst Seitens
des Reichskanzler-Amts der Vorschlag wegen Errichtung
eines Reichs - In st izamts gemacht werden , welchem
insbesondere die Ausarbeitung der für Bundesrath und
Reichstag bestimmten Gesetzentwürfe übertragen würde.
Das Bedürfniß einer solchen Reichsbehörde ist wiederholt
und von den verschiedensten Seiten betont worden, zuletzt ,
wie « innerlich , Seitens der bayrischen Negierung im vo¬
rigen Sommer durch den an das Militärgesetz anknüpfen¬
den Antrag , den übrigen Bundesregierungen eine Mitwir¬
kung bei der ersten Aufstellung wichtiger Gesetzentwürfe ein-
zuräumen. Die Versuche , diesem Bedürfnisse durch sä iwo
berufene Reichskommissionen von Sachkundigen aus den
einzelnen Bundesstaaten zu entsprechen , haben sich bis jetzt
nicht als sehr erfolgreich bewährt.

Magdeburg , 23 . März . Professor v. Sybel in Bonn
ist bekanntlich bei der am 16 . d . M . hier stattgefundenen
Nachwahl einstimmig znm Landtags - Abgeordneten gewählt
worden. Er erklärt die Annahme der Wahl in einem von
der „Magdeb. Ztg .

" mitgetheilten Schreiben , in welchem
er heißt:

Wie einst Friedrich der Große seine rasche Erhebung mit zwanzig
Jahren schwerer VertheidigungSkämpfe zu bezahle » hatte , so werden

auch für un « Jahrzehnte vergehen , ehe Europa stch an die neue Lage
gewöhnt , ehe die inneren und äußeren Feinde de « Reich « die Nutzlosig¬
keit ihrer Anstrengungen begriffen habe » . Bis bahin leben wir in
einer kriegerischen Periode , wo jeder falsche Schritt verbängnißvoll für
Vaterland und Freiheit werden kann , wo e» die erste Pflicht der Volks «

Vertretung ist, da« Dasein de« Staate « zu sichern, wo «S zum Geoeihen
unserer Freiheit vor Allem darauf ankemmt , die Feinde der Freiheit zu
entwaffnen und unser « Staat mit den zum Siege riö higen Mitteln
au - zuftatten . Unser « Widersacher , deren Triumph da« Ende aller gei¬
stigen Freiheit in ganz Europa uud der Zerfall des Deutschen Reich «

sei» würde , find mächtiger als Viele meinen . Die Partei verzweigt stch
in geschloffener uud elastischer Organisation durch alle Länder unsere «

Welttheil « ; Millionen unserer Mitbürger find ihr durch eine dreißig¬
jährige Mißerziehung zu blindem Gehorsam unterworfen . Der Wider¬

stand gegen ihre Bestrebungen bildet heute den Brennpunkt unserer ge¬
lammten inneren Politik ; die Behandlung jeder anderen Frage muß
stch »ach dea Anforderungen de» einen , dm Zustind beherrschenden
Kampfe » richten . Em liberaler Monn , der hier zaudert « und feilschte,
würbe Freiheit unb Vaterland ebenso schädigen , wie wenn er de; Rach¬
gier und Rüstung Frarkceich « gegenüber unsere Weh - kraft verminderte
uud unsere Grerzen offen legte .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 24 . März . Es mußte auffallen , daß Oester¬

reich seine Vertretung iü Konstantinopel wechselte , Rußland
nicht. Galt der österreichische Graf Ludolph als ein war¬
mer Freund der Integrität der Türkei, so war der russische
General Jgnatieff mit nicht weniger Recht als die Seele
aller bisher gegen diese Integrität gerichtete » Strebungen
zu betrachten ; man hätte also glauben können , Oesterreich
habe sich zu der Politik des Generals resp . Rußlands be¬
kehrt. Gutem Vernehmen nach wird aber auch der russische
Botschafter abberufcn werden , und so ist der Wechsel ein¬
fach der Ausdruck einer neuen Situation , welche es als
zweckmäßig « scheinen lassen mußte , die in ein« oder d«
anderen Richtung zu stark engaztrten bisherigen Persönlich¬
keiten zu « setzen .

Vor kurzem wurde das ganze Personal des diesseitigen
Preßbüreau ' s mit italienischen Orden bedacht , jetzt ist
auch dem Chef des gemeinsamen Preßbüreau 's eine solche
Auszeichnung verliehen worden.

Frankreich .
Paris , 24 . März . Dreiundachtzig Abgeord¬

nete der äußersten Linken , von den Führern Gam -
betta und Ledru - Rollin bis zu den gemäßigtesten
Mitgliedern der Partei , wie Pelletan und Oberst Den »
fert , haben gestern folgenden , schon « wähnten Gesetz¬
entwurf eingebracht :

Die Unterzeichneten , in Erwägung , daß die französische » Wähler an
dm Tagen vvm 2 . Juli 1871 . vom 7 . Januar , 11 . Februar , 9. Juni
und 20 . Oktober 1872 . vom 27 . April , 11 . Mai , 5 . und 12 . Oklober ,
16 . November und 14 . Dezember 1873 , vom 8 . Februar und 1. März
1874 zu 170 partiell « Wahlen in 67 Departements geschritten find ,
welche zusammen mehr als drei Viertel des Lande « grbict « ausmachen ;
in Erwägung , daß alle diese Wahlen in der größten Ordnung und
mit vollkommener Regelmäßigkeit vor sich gegangen find ; in Erwä¬
gung , daß auch nach der Regierung - Veränderung vvm 24 . Mai 1873
da« republikanische Frankreich nur mit wachsender Entschiedenheit seine
Gesinnungen zu erkennen gegeben hat ; in Erwägung , daß diese wieder¬
holt « uud beharrlich « Kundgebung « de » BolkSwillen « nicht nur dea

« it den Wahlerg bnisfia unzufriedenen Parteien k- in Recht geben , ^
b,S allgemein - Stimmt cht H,rd zu leg« , sondern im Gegentheil ^
Nationalversammlung da« oberste Gesetz aller freien Länder iu «
dächtniß rufen und sie »v,fordern , ihre Kommittenten im Wege aügx,
meiner Wahlen zu« Wort zu »erstatten , und daß dieser Appell , n di ,
Wähler da« einzige Mittel iß . der zwischen der Nationalversammlung
und dem Lande herrschenden Spaltung und b « Beängstigungen , welch,
die 'elbe nach stch zieht , - in Ziel zu setze,,; in Erwägung , daß da« eg .
gemeine Trimmrecht , diese « regelmäßige , friedlich « und gesetzliche Werk»
zeug der VolksfouvelLietät gegenwärtig bie Grundlage , de« S aars .
rechrs der Franzosen bildet und Laß die AafrechterhaltunK

'
dieses Reckt«

in seinem ganzen Umfange die beste Bürgschaft der Ordnnng ,mh
Dauerbarkeit ist ;

haben die Epre , der Nationalvcrtammlung folgenden Gesetzentwurf
zu unterbreit « :

Art . 1 . Die Wähler soll« auf den 28 . Zuui 1874 ei, berufen wer¬
den , um eia « durchaus neue Nationalversammlung zu crn nnerr .

Rn . 2 . Diese Wahlen sollen aus Grund von Wählerlisten erfolgen,
die nach Maßgabe der zur Zeit drstchenden Gesetze anzelkgt find .

Art . 3 . Am 15 . Juli 1874 soll die Nationalvtksammlung ihre Gz»
walten in die Hände der neu « V .itreter der Nation niederlegm .

Der Herzog von Broglie soll künftigen Freitag i»
Dreißiger - Ausschuß erscheinen , um demselben seine
Ansichten über die Organistrung des künftigen Oberhauses
oder Senats darzntegen ; der Regierungsentwurf über
diesen Gegenstand ad« , von welchem seit einiger Zeit viel
die Rede ist , soll erst nach dea Ferien im Mai das Licht,
der O ffenllichkeit « blicken, offenbar, um nicht zuvor durchs
die Diskussion der Zeitungen todt gemacht zu werden.

Hr. Thiers ist seit einigen Tagen leidend und konnte
daher nicht , wie man gewünscht hatte , in dem Ausschuß
für den auf die Befestigungen von Parts bezügliche« .
Gesetzentwurf erscheinen. Hr. Thier- ist für seine Person
gegen jede Erweiterung de« Pariser Festungsgürtels . —
Die Kammer hat noch so viele dringende Vorlagen za
erledigen , daß ihre Ferien frühestens erst am Charmitt-
woch beginnen werden . — Der „ Assembler Nationale " zu¬
folge stände die Veröffentlichung des Briefes des Grafen
Chambord an den Abz. Cazenove de Pradine be¬
vor, weicher aus Anlaß der von dem Letzteren in der
Sitzung vom 18 . März gehaltenen Rede geschrieben wäre.

Badisch « Uhrorrtt.

^ KarlSrnhe , 23 . März . Am 20 . d. M . fand dir öffentliche
Schlußprüfung brr großh . lanbw . Gartenbau - Schule und
ber bamil verbundenen land « . Winterschule in Anwesenheit .
be> HH . M inister talräthe ». Stösser unb Schupp uud de« Hm .
Affffors Sprenger , sowie ber Elter » der Schüler und mehrerer
F runde der Anstalt , statt . Da « Ergedmß war eia sehr befriedigende «»

-j- Karlsruhe , 24 . März . ( Schwurgericht .) Karl Gamet
von Slaffart . lediger , 23 Iihr « alter Laodwirth , kehrte am 8. Zaun «
b . I . naiv längerer Abwesenheit in sein elterliche « Hau « zurück ; ob¬
wohl bi« dahin von tadelloser Führung , schlich er stch am nämlich «
Aberd iu drn Stall des Erbprinz nwirth Christian Süß in Staffort
ein und stahl «in Rind , welches er nach Karlsdorf führte und an dm
Löwenwirrh Klein daselbst verkaufte ; er gab sich dort als den Sohn
der Warwe Gretschman « von Spick au « , wa « dem Käufer verdächtig
vsrkam . Dieser händigte drßhalb den Kaufprei « de« Makler Welchen«
fclder mit dem Auftrags ein , den Angeklagten nach Spöck zu begleiten /
unb wenn die Angaben richtig find , te .i Betrag der Wittwe Gretsch »
mann zu übergrbm ; da« Rind blieb unterdessen in KarlSdozs . Unter «
weg- kam es zwischen dem Angeklagten und Weschenfelder zu ein»
Rauferei ; die Behenipiung des Letzteren , daß ihm der Angeklagte da«
Geld nehmen wollte , fand jedoch heute kein« genügende Unterstützung ,̂
weßhalb wegen Raub « eine Freisprechung , j doch wegen schweren Dieb¬
stahl « «ine Berurtheiluug zu einem Iah - und drei Monaten Gefänguiß
erfolgte .

Unserer Mittheilmrg der Tagesordnung haben wir noch nachzutra »
ge « , daß am 23 . März Nackmittag « 4 Uhr die Anklage gegen Ludwig
Schmug von Aue wegen Raubversuch , und am 30 . MKrz die An¬
klage gegen An , « Maria Brcndel vou Neuburg wegen Mord zut
Verhandlung kommt ; dieser letzte Fall wird Interests « rege» ; die An¬
geklagte hat nach einem erst in den jüngsten Tagen vor dem Großh .
Amtsgericht Rastall abgelegten Geständniß ihr zehn Lage alle « Kind
ermord « .

8" Pforzheim , 23 . März . Der gestrige Geburtstag des Ka i-
ser « Wilhelm wurde hier in entsprechender Weis « durch Tagwach «,
Böllerschüsse , Bestaggung ber Häuser , Glockengeläuts , Kirchgang mit
Fest -Gottesdienst unb Festesten gefeiert . Boa patriotischem Geiste durch¬
wehte Trinksprüche auf unseren Helsenkaiser , auf da« deutsche Vater¬
land , auf unseren geliebten Lande « sücsten , den Bannerträger im Kämpft
um die Einigung Deutschland «, auf Fürst Bismarck rc. gaben der Fest¬
stimmung entsprechenden Ausdruck

— LiedolSheim , 23 . März . Da « Geburt - fest unsere«
Deutschen Kaiser « wurde auch hier freudig begangen . Sämmlliche
Vereine , al - Militär - , Feuerwehr -, Gesang - und Leseverein eiuigte »
stch zu einem Frstzuge iu die Küche , welchem sich auch die Verirrter
der polirischen und Kirchingemeinde und die Ort - geistlichen anschloff « ?
Neben der gediegenen F . stpredißt diente di« Mitwirkung des Gesang¬
verein « zur Erhöhung der kirchlichen Feierlichkeit , wie derselbe auch bet
dem Abends statlstndenden Bankette durch de« Vortrag verschiedener
Gesänge wesentlich zur Steigerung der Festfreude beitrug . Auch hi»

zeigte sich , wie schnell die allgemeine Feier des kaiserlichen Geburtstag »
iu da « Bkwußtsrin de» Volke « eingedrungen iß .

A : Mannheim , 24 . März . Die Zeichnungen von Aktien für
den » Geflügelpark ' gehen , wie wir hören , in solchem Umfan -
ein , baß schon jetzt da « Unternehmen al « gesichert bewachtet werdnt
kann . De « in Aussicht genommene Gelände dürste aber mit nur 2

Morgen schon sür den Anfang wenig genügend sein und , wenn «uH
die Stadtgemeinde , wozu Bereitwilligkeit vorhanden ist , weitere « Ge¬

lände überläßt , so wird e« lange Zeit in Anspruch nehmen , bi « an

fraglicher Stelle ein genügender Baumbestand geschaffen ist. Weit

besser würde sich der . Geflügelpark '
, wenigster « für den Anfang »»«

bi « der Stadtpark au « den Entwürfen in die Wirklichkeit übergegau -

gm ist, im nördlichen Theile de« Schloßgarten « , dem früher « botani¬

schen Garten , befinden , bissen Abgabe zu Bauplätzen wohl in einig «

Ferne gerückt ist. Sr dürste sich wentgsten « der Müh « lohnen , in die«



, K ĉh'vnst « falls dies, war wir nicht wissen , nicht bereits geschah,
Schritte zu ^ un . — Der Wasserstand des Rhein« bat sich soweit

»brfsert ' daß die Dampfschifffahrtr -Gesellschaftea ihren regelmäßigen

Vien» » ^ er ausgenommen haben .

ĉ Freiburg , 28 . März. Außer . Dallmstein 'S Loger' wurde

« gern Abend . Breneli ' ton H . Goll mit Beifall hier aufgeführt.
^ 1« Breneli wurde von Frl. Schaupp vom Karlsruher Hvftheater ,

» elche für diesen Abend zum Gastspiel eingeladrn worden , mit vieler
<r»ni,keit und sehr gutem Erfolg gespielt. Dirselde wurde durch reich»

^ heu Beifall und wiederholte Hervorrufe ausgezeichnet .

, Freiburg , 2b. März. End : dieser Woche werden au dm hie-

uaw städtischen Lehranstalten die JahreSprüsungen

, hgehaUen, bezhw. nehmeu solche ihren Anfang und werdm bereit»

di« Jahresberichte al« Sinladnnaen zu den Prüfungen » rbffmtlicht.
1. Die Prüfungen a» der höher » Töchterschule finden a«

27 23., 30. März, die Schlußfeier am 1 . April statt. Diese Anstalt
ia u) ein « V rschule, welche für alle Kkssrn grundlegend den

Elementarunterricht in den vier ersten Schuljahren zu übermitteln halst
> r eine Mädchenschule , welche diesen Elemmtaruntrrricht in zwei

Klassen b>« zur Entlastung der Mädchen forlführl ; o) eine eigentliche

höhere Töchterschule, nach dem Normal- Lehrplan die durch sechs weitere Jah -

retknrs« alle dujrnigeil Mädchen aufuimmt, welche einehöhere Bildung zu er¬

strebe« gewillt find. DteBorschule zählt am Schlüsse des Schuljahre- 320, die

Mädchenschule54, die höhcre Töchterschule244 , somit die Anstalt überhaupt
Sl8 Schülerinnen . Die Leitung der UnterrichtSaustalt besorg! ein al«

Rektor angestellter akademisch gebildeter Lehrer, Hr . Prosestsr Bauer ;
ha« übrige Lehrperson»! besteht aus 13 Lehrerinnen und aus 8 Ncben-

lehreru für einzelne Lehrfächer. 2 . An der G r werb e s ch « l e wird
»je Prüfaug dm 28. d. M . durch einen Kommissär de« Greßh. Obrr-

schulrath« vorgenommen . Dem veröffentlichten JahreSbertchl entneh¬
men wir , daß die Anstalt im verflossenen Schuljahre von 294 Schü-

km besucht wurve, worunter sich 171 Hospitanten befinden, d. i. solche
Schüler , welch« nur am Unterricht im Modetiren und Zeichnen sich
brtheiligten. Der Jahresbericht spricht die Erwartung an«, daß die
Einführung de« Gesetze« über den Fortbildungeunterricht eine wesent¬
liche Erhöhung der Frequenz der Gewerbeschule zur Folge haben werde .
3. Die Prüfung an der laudwtrthschaftltchen Kreis -
Winterschule findet gleichfalls den 28. d. M . statt und wird
solche ebenfalls durch einen Prüfung« kommiffär vorgenommen werdm.
Die Schule zählte nach dem Bericht über den verflossenen 6 . JahreS-
kur« 3b Schüler und ist die« die stärkste F «qnenz seit ihrem Bestehen .
Die stetige Zunahme der Schülerzahl und anderseits der jeweiligestarke
Besuch der JahreSprüsungenSeilen « der Landwirthe unseres Kreises
tiefem den Beweis , daß man in diesen Kressen des Volke« die vedeu-
tuug uad den Werth dieser Lehranstalten und die Nothwendigkeitund
Zweckmäßigkeit einer solche » Ausbildung unserer jungen Landwirthe
tmmer mehr zu würdigen und zu schätzen lernt.

ßAltbreisach , 24 März. Auch ia unserer Gegend kamen in
letzter Zeit mehrere plötzlich « TodeSsälle vor . In Schelingen
führte ein im besten Marine -alter stehender Landwirth den .ganzen Lag
Dung. Beim Abendessen fiel er um und war «ine Leiche . Ebenso
starb ia Bötzingen eine Frau , « elche den ganzen Tag in den Reben
gearbeitet hatte , am Abend plötzlich. Die abnormaleWitterung, welche
»na die l tzte Zeit brachte, 4" Mlie und schnell darauf 15° Wärme,
mag viel zu derartigen Unglücksfällen beitrage «.

Konstauz , 24 . März (Konst . Z 'g . ) Der Gemeinderath
hat am 22. lelegn phisch an Se . Köntgl. Hoheit den Großherzog
in Berlin die ehrfurchtsvolle Bitte gerichtet , dem Kaiser die Glück¬
wünsche des Gimeinderaths darbringen zu wollen. Darauf erhielt der
Gemeinderath folgende huldvolle Antwort :

» Der Kaiser dankt dem Gemeinderath von Konstanz recht herzlich
für die patriotische Gesinnung, ia welcher er seine Glückwünsche ihm
dargebracht. Ich danke Ihnen für die Empfindung , welche Sie gelei¬
tet, mir die Uebermittlung so « armer Wünsche anzuvertrauen . Gott
schütze den Kaiser und dar Deutsche Reich I — Friedrich , Groß »
Herzog /

Vermischte Nachrichte«.
! Straßburg , 24. März. Wie man vernimmt » trifft die Köln-

Düsseldorfer Rhein - SchifffahrtS - Gesellschaft so eben
ihre Vorbereitungen zur Wiedereröffnung der Dampfschiff Fahrt von
hier rheirrabwärlS. Es soll in Absicht liegen , diese Fahnen im lau¬
sende» Jahre direkt zwischen hier und Mainz , statt wie bisher zwischen
hier und Mannheim, zu bewerkstelligen, und zu diesem Zveck noch ein
d 'tte « Dampfdoot für diesen Dienst einzurichten . Zunächst soll die
Fahrt schon im Monat April, sobald e« nämlich die Wvfserstand - ver-
hättiäst« gestatten , beginn -» und ein wöchentlich zweimaliger Dienst
für den Güterverkehr eingerichtet « erden. Der außerordentlich niedrige
Wafjerstavd de« Rheines hob sich nach dem letzten Regemvctter ziem¬
lich merklich , doch hat die Erböhnng bis j - tzt keinen Bestand gehabt . —
Aus der Platlformhöhe de« Münster « find seit einigen Tagen die
verkante damit beschäftigt , die 1870 zerstörten Gallerten um den
vastendelm Thurm wieder herzustellen. Ueber die dem Kuppeldach « am
Chore des Münster» zu gebende archill klonische Form scheint eine feste
Bestimmung noch nicht getreff -n. Znr Zeit dient noch die provisorische
Eedachung mit Etrtnpappe. — Die jüngst gegebene Theatervorstellung
durch Studirende unserer Hochschule ergab für die Armenkaste einen
Almertrag von 180 Fr. 10 C. — Die Trüb » » '

,che VerlagS-Bnch -
hsndlnng läßt demnächst die gesammelten Reden erscheinen » die im
stegmwärtigen Reichstag mit Bezug auf Elsaß' Lothringen gehalten
»mdrn. Der stenographische Text ist zu Grande gelegt und wird
diese zweckmäßige Ausgabe in dernscher und französischer Sprache be¬
absichtigt . — Die zweite dietjährigr Sitzung de« nntereljäsfischen
Schwurgericht« dahier nimmt am 27. April unter dem Borfitze de«
Appellrath« Croissant von Lolwar ihren Anfang. — Vom 1. April
** üeten für die Beförderung von Steinkohlen und Koak« von rheini-
isbm und Köln-Mündrner Stationen vi» Weistenburg nach hier
(Echiltigheim) die neuen Sätze de« Tarif« vom 1. Februar 1872
i» « rast.

^ Breslau , 20 . März. (Kuriosum .) In dem AuShinge-
de« königl. Stadtgericht « und de« Nachhause » hängt gegenwärtig«» Aufgebot folgenden Jghalte « zu Jedermann« Ansicht au« : . Bon

Unterzeichneten königl . Stadtgericht wird hiermit znr öffentlichen
^ mmiß gebracht, daß der Handelsmann Mosche Blum , jüdischen
Mmrben« und die au« der evangelischen Kirche ausgetretene Jrhanna
^

»l«ph« Sophie, geschiedene Storch , geschiedengrwesenr Jorg, geschieden
»
^

flne Krüger , geborene Leibmeier (Lentmrier ) hier , Tochter de«
üorbenen Karl Leibmeier (Lentmeier) und seiner Ehefrau Helene,* »«renr « Kionki«, laut Verhandlung vom 12. März 1874 gesonnen

sind , eine eheliche B 'rbindung mit einander eivzurehen. — Kör-igk .
Stadtgericht zu Breslau /

— In Pari « ist kürzlich ein Duvdezbändchen erschienen, welche«
den Titel hat : ^ » I - igusä ' XIssee , kremiere Serie 1871—
1872." In einer Pariser literarischen Z - itschrif! ( . Polybibl on' ) fin¬
den sich, wie wir an« der . Bonner Ztg / ersehen, darüber folgende
interessante Mttlheiluvge« : . In dirs-m hübschen Bändchen find die
27 ersten Nummern der »Ligne d'Alsec «' wieder abgedrvckt, eine«
Blakte «, welche« heimlich in dem Thrile de« französischen G - b '.et« ge¬
druckt und verbreitet wird, d. n da« . Unglück ' der Jahre 1870 —1871
»am Vaterland« getrennt hat. Diese heimlich« Publikation hat de«
Zw ck, in Elsaß und Lothringen den Haß gegen den Sieger zu unter¬
halten und in Frankreich die Schmelze r Derjenigen bekannt zu machen ,
welche nicht haben auSLandern können. Nur die Energie und Leb¬
haftigkeit der patriotischen Gefinnu g erklärt dm Erfolg dieser ano¬
nymen und periodischer: Publikation. Mehrere Personen find Mit¬
arbeiter : der Eure redigier den französischen Theil, der Andere über -

E setzl dmselbm in da« elsätfische Deursch, welch-m man seine ganze
Rauhheit (rnäesas) läßt. Man verbreitet 50,000 Exemplare, welche
trotz der Bemühungen der deutschen Polizei überall zirkulier». Die
preußischen Beamten sin dm sie in ihren Briefkasten , sogar in ihre»
Taschen, die deutsche« Köchinnen , wenn st- vom Markte kommen, in
ihrm Körben. Da- und qieme Blatt drängt sich unter dm Hau/
thüren durch . ES ist die Mücke, welche den Löwen ermüdet und er¬
bittert . — Die 1 . Serie geht bi« zum Ende de» Jahre« 1872 ; wir
hoffen , eine 2. Serie werden dir jettdcm erschienene« Nummer«
bringen /

Machschrift .
L) Berlin , 24 . März . Einige national - li berale

Organe bemühen sich fortdauernd , in der Militär - Frage
jede Wahrscheinlichkeit eines Konfliktes wegzuläugnen . Das
tatsächliche Verfahren von Vertretern dieser Partei in der
Milttäikommisston des Reichstags wird aber in hiesigen
polischen Kreisen keineswegs als eine nur irgend zuverläs¬
sige Bürgschaft gegen den Ausbruch von Konflikten be¬
trachtet .

-s BreSlau , 24 . März . Der Fürstbischof wurde
heute vom Stadtgericht von der Anklage der ungesetzlichen
Anstellung des Kaplans Ruschka in poln . Rasselwitz als
Vertreter des verhafteten Pfarrers freigesprochen , da nach¬
gewiesen wurde , daß der Fürstbischof den Kaplan nicht an -
gestrllt , das Vikariat vielmehr ausdrücklich erklärt habe , eS
sei nicht in der Lage , einm Vertreter des Pfarrer - zu be¬
stellen , worauf Kaplan Ruschka privatim die Vertretung
des Pfarrers übernahm . Die „Breslauer Ztg . " bemerkt
hierzu , es sei hieraus ersichtlich daß der Fürstbischof ver¬
meide , mit den Gesetzen in Konflikt zu kommm .

j - Wien , 24 . März . DaS Abgeordnetenhaus ver¬
handelte heute in einer sechsstündigen Sitzung über den in
das Budget eingestellten Posten für die Innsbrucker
Universität , verwarf bei namentlicher Abstimmung de»
von Beer «ingebrachten Antrag , die Gehalte der Pro¬
fessoren der theologischen Fakultät zu Innsbruck in da »
Extraordinarium einzustellen , ebenso die von Kopp und
dem BudgetauSschufse beantragten geringeren Zifferansätze ,
und nahm die ganze von der Regierung prämiirte Summe
an . E -ne vom Ausschüsse beantragte Resolution betreffs
Aufhebung der theologischen Fakultät in Innsbruck wurde
abgelehnt , ebenso eine von Beer beantragte Resolution be¬
treff » Reorganistrung derselben . Im Laufe der Debatte
betonte der Kultusminister Stremayer die Verpflichtung
der Regierung zur Aufrechterhaltung der katholisch - theolo¬
gischen Fakultät zu Innsbruck , gegen deren Aufhebung der
Tyreler Landesausschuß Einsprache erbeben habe . Minister
Unger hob hervor , daß auf jener Fakultät auch andere
Geistliche als Jesuiten zu Professoren ernannt werden
können .

-fj - Wien . 24 . März . Die „ N . fr . Presse " meldet aus
Konstantinopel , der russische Botschafter , General Jgna -
ttesf , sei von seinem Posten abberufen worden . sS . ^ Wien j

f Pesth , 24 . März . Im Unter Hause entwickelte
Fiuanzminister Ghyzy sein Finaozprogramm , das sehr bei¬
fällig ausgenommen wurde . Der Minister erklärte die Re¬
duktion der Ausgaben für die nächste Aufgabe zur Besse¬
rung der Zustände . In den Beziehungen zu der andern
Reichshälfle werde er das Möglichste in dem durch die Ba¬
sis des Staatsrechts gebotenen Einverständnisse erstreben ;
die Möglichkeit , an den anerkannten Bestimmungen des
Ausgleiches zu rütteln , bleibe indessen ausgeschlossen . Er
mache die Reform -Fragen von der Herstellung des Gleich¬
gewichts abhängig , welche vorerst seine Thätigkeit in An¬
spruch nehmen « erde . — BelaPerzel wurde in der dar¬
aus folgenden Wahl zum Präsidenten des Hauses gewählt .
— In der am Donnerstag stattfindcnden Sitzung beider
Häuser werden die Wahlen zu den Delegationen vor «
genommen werden . — Der Botschafter Zichy wird am
15 . April nach Konstantinopel abreisen .

-j- Versailles , 24 . März . Die Nationalversamm¬
lung beschloß zunächst , sich vom 28 . März bis 12 . Mai
zu vertagen , ferner den Gesetzentwurf betreffs Verlänge¬
rung der Amtsgewalt der Munizipalräthe in der morgen
stattfindenden Sitzung zu diskutiren . Die Diskussion über
die Entwürfe neuer Befestigungen um Paris wird Don¬
nerstag statlfinden .

-j- Bari » , 24 . März . Der „Moniteur "
veröffentlicht

eine Korresponvenz aus Madrid , wonach die Wiederher¬
stellung der konstitutionellen Monarchie mit dem Prinzen
Alphon » von Asturien ernstlich dort diskutirt werde .
Die Königin Jsabella hätte bisher noch nicht zugestimmt ,
jedoch sei der Plan darum von den Urhebern , welche even¬
tuell die einstweilige Einsetzung eine » Regentschaft - rach »
beabsichtigen sollen , bis die Umstände e» dem Prinzen er¬
lauben , selbst nach Spanien zu kommen , keineswegs aufge¬
geben .

-f Madrid , 23 . März . Marschall Serrano erwartet
günstigere Witterung , um gemeinsam mit der Flotte die

Operationen gegen die Karlisten zu beginnen .
-ss - St . Petersburg , 24 Marz . Der Geburtstag

des Deutschen Kaisers ist von dem hiesigen § wft am
Sonntag durch ein Festdiner gefeiert worden .

St . Petersburg , 23 . März . Die „ Gazeta LvowSka "
berichtete am 11 . d. Mts . aus Sendomtr , es sei auf dem
dortige « Marktplätze ur .d in den israelitischen Bethäusern ,mit Bezug auf die durch die russische Reise des österreichi¬
schen Kaisers entstandenen Gerüchte '

betreffs Vereinigung der
stavischen Länder Rußlands und Ocherreichs unter eine
Herrschaft , eine Bekanntmachung verlesen worden , die auf
da « Strengste untersage , jede ähnliche politische Kombina¬
tion , sowie überhaupt Fragen dieser Art öffentlich za
sprechen und zu erörtern . — Diese Mittheilung entbehrt ,wie aus zuverlässigster Quelle verlautet , aller und jeder
Begründung .

j - London , 24 . Marz . Dem „ Reuter ' schen Bureau "
wird aus Durango gemelret , die Karlisten hätten die
Beschießung Bilbao '» mit Brandbomben begonnen , meh¬
rere Straßen ständen tn Flammen , die Vorstadt Albia auf
dem linken Ufer des Nervion sei nach lebhaftem Kampfe
von den Karlisten besetzt Worten .

-j- London , 25 . März . Die Königin wird die Revue
über die aus dem Aschantikrieg zmückgekehrten Trup -
pen am 30 . Marz in Windsor abnehmen .

-f Neu Aork , 25 . März . Der SchaMretär Richard¬
en erklärte sich zu Gunsten einer Verminderung der Green -
back « , vorausgesetzt , daß das Papiergeld der Nationalban¬
ken verhältnißmäßig vermehrt würde ; ein hiesiges Meeting
beschloß , den Kongreß zur Berathung der finanziellen
Fragen nachdrücklich aufzufordern und gegen die Vermeh¬
rung des Papiergeldes zu protestiren .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 25 . März, die übrigen vom 24. MLrz.)

EtantSpnpiere .
Pretchm »- »«/, Obligation. 105'/,
Baden üftg Obligationen 104*/,

. A
'/« . 100-,,

ö-ÄpOblig .
'
v. 1642 91' , .

« aper» 4ff, °/o Obligat. 102

Württembergb°/o Obligation. 104'/,
- . 101 -,«
- 4^ö . 97-/.

Nassau 4°/, Obligationen —
Gr . Hessen 4°,g Obligationen 99-/,
Oesterreich . S°/, Silberreute

ZinS 4 '/, «/. 66 -,.
. S °/o Papierrente

Zins 4 -/, «,g 62 ', .

Luxrm- 4",oLdl. ».Fr. 528 kr. 9»
bmg 4",„ . i.rhk510ükr 83

Rußland5°/„ Oblig. v. 1870
4L 12. 97-/,

. 5°/<> dto. ». 1871 9b -/,
Schweden 4- ', »/, dto. i. Thlr. 88 -/ ,
Schweiz 4-/, »/, Bern . SttSobl. 96-/,N.-A« ertka V"/« Bond»

188Lr V. 186 » —
. « °/a dto . 188Sr

von I8SS 101 -/,
. 5°/» dw. 1904r

„ (^/« r v. 1864 98 »/,3°/o Spanische 18 - !
Volle franz. Reut« 95
l872 . . -

Aktie» und Prioritäten.
Badische « nur . . m -/,
Franks . Bankverein 78-/,
Deutsche BereiuSbank 90
Provinzialdiskouto 77-, .Darmstädter Bank 353 -,,
OesterrNattonalbank 1U^
Württemb. Vereinsbank 139
Oesterr. Kredit-Aktien 2ts-/,Mitt .deutfch.Kred.Bank 104
Rheinische Kreditbank io2
BaSler Bankverein 8S /,
Pfälzer Bankverein —
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank 79-/.
Dentsche Effektenbank 111'/.
Oestr.-de«tsche Bank 85-/,
4-/,ü/o bayr . Oslo , L 200 fl. 110' , .
4MoPfälz .Marbahn 500 st. 120
4°/o Heff. LudwigSbahn 137'/,
5-L »/o Oberheff . Sitnb. 350 fl. 78-„

öftr . Frz . SlaatSb . S27 -/ .
S °/o . Eitd -Lombard . 147«/
S °/, „ Nordwestb . -A. 192-/,
S °,oEttfab . Eise « b. s200fl. -
5«/oRud.Eisnl>.2.E2200fi . 162-/,
5°)<,Böhm.Wefib .-« . 200fl . 214
» haSrz ^Svf .Pifenbah « 208-/,

5« gMähr. Grcnzd.-Pr. i. S. 69'/,2° oBöhm .Wcflb.-Pr. i.Silb . —
5°/gS!isab.B .- Pr. i. S . -- «» 84-/.5«/, dw. . ». «« . 83 '"
50/n dw. steuersr. neue . 88 -/ ,5°/g dw. (Sieumackt-Ried) —
5 /̂g Donau -D -au —
5 "/-, Frz . -Jos . -Prior . 91 -/ ,5-/oKronpr.Rud.-Pc. v. 67/68 85
5«,oKronpr.Rudolf-Pr .v.1869 83'/,
50/söstr .Nrdwstb.Pr -i.P . 85-/,
b"/, . . I-t. L . 67-/,
Vorarldcrger 82 '/,
5"/, Ung2Ostd. -Prwr. i. E . —
5"/vUngar.Nordostb.-Prior. —
5«/oUngar^Galiz . 68'/,
Ungar. Eis .-Anl. 72
5"/,ösrr.Süd-Lomb.-Pr.i.Fc«. 85-/ °»«Mr .Snd-Lomb .Hr . 49 '/^
5°,«öfterr .SlSLwd.-Pr. 86 -,»
3 ,̂tzösterr.Staatsb.-Pr. 61»,,3°,^ ivorn .Pr., ll . . 0. 0 » v/- 33-/,5",„RheinischeHypslhekenbank

Pfandbriefe —
4'/, °/° . 95-/,
6°/o Pacific Emwal 80
6',, South Miffouri 51

» nlehensloose und Prämienanleihe ».
Bayr. 4°,z PrLmim -Anl. 113
Badisches«/« dw. 114-/,

» 35-fl.-Loose . . 7o-,.
Braunschw. 20 -Thlr^Loosc —
Großh. Hessische 50-st.- Loose 222

s » 25-fl.- . --
An«bach»Gw,qenhansen.Loose 15

Oestr4«/o250-fl^L°osev.1854 92
. 5°/o500 -fl.- . p.1860 95
, 100-fl.-Loose von 18Ü4 158

Schwedische lO-Thlr.-Loosr 15-/,
Finnländer 10-Thlr .-Loose 10-/ ,
Meininger fl. 7. 0
3°,g Oldenburger Thlr̂ 40»L . —

Wechselkurse, Bold n«d « tlber.
London 10 Pfd.Tt . 6 /̂, 118-/,Paris SOttA-res. « «/o 94-,.Wie« LOO st. östr.W. K/, 105

Holiänd, 10.st.-St . ft. 9.45—47
Ducaten . . . , 5.31—33
LV-FraneS-St. . 924 - 25

Disco,tto . . . . l.S . 3-,. »,«
Preuß.FriedrichSd 'or fl. —
Pistolen . . . . 9.34- 36

Lenden ,
Berliner Börse. 25. März. K

barden 85, 82r Amerikaner —, 60
zier —. Lenden ; : mattest .

Wiener Börse. 25. MSr».
Nen-Work , 25. März. Gold (

Weitere - andelSuachric

Verantwortlich
Paul Kre

Sroßherzvglich
Dosnerstag , 26 . März . 2.

Vorstellung . Dorf unb Sta !

lungen und 5 Akten , von Chc
6 Uhr .

Engl. Sovereign« , 11.50—52
RussischeImperial , 9.39—41
Dollar« in Gold , 225 —28
Oollarcouvon . . » —-
: « att.

cedit 126-/, StaatSbahu187, Low¬
er Loose - , Rumärrter , Kait-

Feiertag .
Schlußkm «) 112-/, .
,te» tn der Beüage Sekt« ll ,

er Redakteur:
tzschmar.

e- Hostheater.
Quartal . 46 . Abonnement »«

>t , Schauspiel in 2 Abthei -
irlotte Birch Pfeiffer . Anfang

Begehrt di« 900 Mustern der Indische « Foulard -Robe « an dir
Union äss Inäss , rns tlubsr, I, karlo . Einzige Frnna, die
3 Medaillen erhalte ».



D .582 . Im Vorlage von Iriedr .
Vl»dr. 'Uerthes in Hoth« erschien
so eben :

Niebuhr , B . G . : Griechische
Heroengeschichten , an se nea
Sohn erzählt . Aüufte
sage . cart . Pr iS 16 Sgr .

Commis - Wesueh .
D 464 .2. Für ein Kurz- ' und Spiel -

Voaren - sn xros und sn lietuil Geschäft
de - Pfalz wird pr. Ostern ein jüngerer
EommiS gesucht . Näheres bei der Expedi¬
tion dieses BlatteS . —

Köchinstelle ' Gesuch.
D .601 . Eine israelitischeKSchin , welche

schon mehrere Jahre in einem grSßern
Hause dar ganze Hauswesen unter sich
ha te, wünscht bis Mine oder Ende Mai
«ine ähnliche Stelle zu übernehmen . An¬
träge an die Expedition dieses Blattes unter
Nr . 1264 . _

D .568 . 2. Ein solivcr
Zimmerkellner

mit Sprachkenntnissen , der
gute Zeugnisse beibringen
kann, finvet sehr cirtträZiche
Jahresstelle in einem Hotel.
Der Eintritt kann sogleich
statlfinde » . Das Nähere bei
der Expedition dieses Blattes.

Karlsruhe .
DieOberkelluerstelle ist aus den IS . April

zu besetzen, und kann sich nur derjenige
juuge Mann , der nebst allen guten Eigen¬
schaften auch eine hübscheHandschristschreibt ,
melden.

Scharfer z . Prinz Max .
D .S85. 1. Wals ach .

Kellner-Gesueh .
Einen guten Kellner , versehen mit den ent-

sprechenden Certifikaten, sucht zu sofortigem
Eintritt ,

Wolsach i. K.. 24 . März 1874 .
Eberhard zum Srkmen

Gesuch
Für ein Putz -Geschäft in

»er Hauptstadt der Pfalz
oird eine tüchtige Arbeite¬
ei« unter günstige « Bediu -
lur gen zu engagiren gesucht.
Eintritt sogleich. Näheres
eei der Exped . d Bl . D S98 i

D .SS2. 1. Gesucht aus 6 . April nach
Karlsruhe ein tüchtiger

Kutscher ,
,«r zugleich Diener . Darf verheiratet
sein . Monatlicher Gehalt 43 Gulden , fteie
Wohnung , Beleuchtung und Heizmaterial.

Franlirte Anmeldungen mit beigelegten
Abschriften der Zeugnisse xosts restante
Larlsrubs L.. ö . 10.

Töchinstelle -Gesuch.
2. 570 . 2. Eine norddeutsche Köchin
hlefierin) , die gut kocht und vorzügliches
>d bäckt , sucht für den 1 . Mm eine
llung . Näheres bei ihrer gegenwärtigen
nstherrschajt unter der Adresse : v . ö
te restaute Lrueüsal .

z velede an Nagenürampk , 8L -
^ morrkoiäul , Llkiekouekt , Drü¬

sen , Heckten , kiekt , kservsu -
isckväcks , veisew KIuss u . s . v .
Ileiden . vnsntxsINicko A n̂s
' knnkt ertkeilt B .971. 6.

kd . Ik . NtzMosep ,
Lranc -iMeiKus , 8Ll2äLll1umerstrL886 31

arten .

Gastbof-
D .600 . 1. Wein -

garten .

Verkauf.
milienverhälwiffen wegen bin ich ge«
n , meineu Gasthof zum Lamm dahier,
end auS' einem zweistöckige» Haupt -
zwei Nebengebäuden, erstere» zu ebe-
Lrde hat S Gastzimmer, im zweiten
k 10 Zimmer ; ferner Hintergebäude,
elchem eine Brauerei eingerichtet wer-
könnte , zu verkaufen, und zwar unter
M gen Bedingungen ,
eingarten , de« 20. März 1874 . s

Juliane Benzinger Wittib.
D .590 . 1. Heidelberg .

Stammholz -Bersteige¬
rung.

AuS dem Heidelberger Stadtwalde : Ab
theil . 17 , Roßbrunnenhöhe "

, Abth. IS !
^ Drackenhöhle" und Abth. 14 . Hohlkreuz
schlag " werden am

Dienstag den 31 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus dem Rathhause dahier
245 Eichstämmc (darunter mehrere

Holländerstämme) und
4 Buchstämme

öffentlich versteigert.
Heselberg , den 23 . März 1874.

DaS Bürgermeisteramt .
I . A. d. B .

iG . Trübner .

entsche Lebensversicherungs - Grsetllchast
in

D .SS1. 1.

Errichtet im Jahre 1828.
Bei obiger Gesellschaft hat jeder seit de« 1 . Januar 1872 nach den Isb 1 ä b ' s 5 Versicherter an

7K Prozent - es gestimmten Geschaftsgewinns Aut heil ,
ohne zur Zahlung von Nachschüssen zu den Prämien , welche fest und äußerst niedrig sind , verpflichtet zu

Am 1 . Januar 1873 waren versichert : » 2387 Personen mit einem Kapital von Preuß . Crt .
Lhlr . 2 « ,3 « 6,3l8 und Crt . Thlr . S8,SS1 jährlicher Rente.

Im Jahre 187 » kamen hinzu :
2SV3 Personen , versichert mit Preuß . Crt. Thlr . S,S » « ,7S » und Ctr. Thlr . 1S38 jährlicher

Rente.
Das G . währleikungskapital betrug über Thlr . Preuß . C . t. ; für Sicrbefälle sind seit

Gründung der Gesellschaft über 7, « « « ,000 Thlr . an die Erben der » erstorbenen ausbezahlt.
Jede gewünschte nähere Auskunft wird bereitwilligst erthe ' lt von den Vertretern der Gesellschaft :

In Karlsruhe von dem General - Agenten
HVUKvIi »» -

in Baden von A . Deuchler ,
Bühl von A. Lehmann ,
Durmersheim von Pius Hurle,
Endingen von C. Nadler ,

in Freiburg von Ernst Volpp,
„ Ganungelloch von F. Walz ,
. Grauelsbaum von C. Reinig, !

Lörrach von I . Ganter,2 ,
D .S94. 1. Ktrelsruhe .

In der evangelischen 8tadMrche
Sonntag dev 29. März 1874, Abends 6 '/- Uhr,

zum Vortheil des Unterstützungsfonds für die Wittwen und
Waisen des Großh. Hoforchesters

Passions - Musik
nach dem «Lvangeüsten Matthäus von Joh Seb . Bach,

asfgeführt von dem Philharmonischen Verein, dem Großh . Hoftheaterckor
und dem Großh , Hoforchkster. Die Soli . msungen von Fräulein
I . Schwartz , Frank. Walter , den Herren Stolzenberg ,

Hauser , Harlacher und Ludwig .
Oraelbealeitung durch Herrn Musikdirektor Henrici .

Billete
für reservirte Plätze unten in der Kirche . zu 1 fl. 45 kr.

. Plätze auf der obere» Gallerie . „ 1 fl. — kr.
. nicht reservirte Plätze unten in der Kirche . — fl. 42 kr .
„ Plätze auf der unteren Gallerie . , — fl. 24 kr.

sowie Texte zu 6 kr.
find zu haben bis Samstag den 28 . d . M . bei den Musikalienhandlungen Dört ,
Frey und Schuster ; ferner Samstag den 28 . und Sonutag den 29 . d . M >,
Barm , von 11—1 Uhr beim Billctabgabebureau des Großh . Hof -
thcaterS , sowie Abends an der Kasse.

D .85 . 9 . Wir sind von folgenden Hypothekar-Instituten mit dem
» erkauf ihrer Pfandbriefe beauftragt, als :

der Frankfurter Hypotheken Bank in
Frankfurt

5«/o Stücke ä 100 , 200 , 500 Thaler .

der Süddeutschen Boden-Cre- it-Bank
Ln München

4t/z und 4°/o Stücke s 100, 200 , 500 , 1000 Thaler.

der Oefterr . Boden-Cre- it-Anfkalt in Wien
5 °/o Stücke ü fl. 100 , 200 . 300 , 509 , 1000 Silber .

Zinsen und Kapital zahlbar in süddeutscher Währung .

der United States Mortgage Company
in Aewyork

6> Stücke L 100 , 500, 1000 Dollar .
Zinsen und Kap tal zahlbar in Gold .

und können die Stücke sofort bezogen werden .
und

« . riiiller « v « « « .

D ^ 93. Labroque .

Stammholz - Versteigerung
a«S

den Staatsforsten der Oberförstern
Scbtrmeck (Nieder Elsaß) .

Donnerstag den 9. April 1874 , 9'/z Uhr Morgens,
werden im Gemeindehaus« zu Schirmeck nachbenannte Nutzholzsortimente
Loosen an den Wenigstabbietende» (nnx rskais ) auf Kredit versteigert :

"" -----— --- - - von zusammen

in Markdorf von Jos . Schedler,
» Mannheim von Karl Petry ,
„ Offenbnrg von Franz Dimmler,
„ Weier von E . Dülemig.

in 7S

71 Stück Etchen-Stammholz
69k „ Buchen - „575 Tanueu -Stämme ll . Klaffe
974

1101
967

10
108

1760
162
261

21,45 Frstmetrr»,
423,29 „

BlöHe

ff
ff
ff
ff
ff

den .

HI .
IV. „

I
"

II "
„ ff
„ m . ,,

Stange« I. bis III. Slaffe
. . . Gerten IV. und V . .De« Steigerern können 6 fiScalische SSgemühle

'
n zur Verfügung gestellt wer-

Näheres besagen die Afstchen .
Labroque , den 21 . Marz 1874. (59 in .k^

Der Kaiserliche Oberförster
Ney .

2485,90
2059,96
1951,27
241,34
25,35

131,87
665,41

841
2,59

St . Georgen .

Englischer Drehbank¬
gesuch.

Ein gebrauchter, noch in gutem Zustande

befindlicherBank , von ungefähr 30 Le»l.M .
Spitzenhöhe und 300 Tent .M . Bettlänge
sucht zu kaufen und sieht Offerten entgegen,

St . Georgen (Schwarzwald ), den
16. März 1874.

Hememaun , Mechaniker.

eine Bierbrauerei -Einrichtung , der Kessel
5—6 Ohm haltend , da - weitere von ent¬
sprechender Größe . Offerten befördert
unter k . V. die Expedition d . Bl . D .583.1.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Auffordrruuge».

E .S52. Nr . 6888. Ofsenburg . Da
auf diesseitige Aufforderung vom 2. Januar
1874 , Nr . 3S0 , Ansprüche an die dort ge¬
nannte Liegenschaft nicht erhoben worden
find , so werden solche dem Bernhard Ball¬
mann von Strohbach gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Offenburg , den 18. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r .
E.548 . Nr . 2323. Buchen . Die öf.

sentliche Aufforderung vom 13 . März 1874,
Nr . 2148 , ergangen auf Antrag des Valen¬
tin Weimer in Uevglert, wird ausgedehnt
ans folgendes Grundstück ans der Gemar¬
kung Mudan :

ca. 2 Brtl . Acker, sog KrämerS-
heckeracker, neben Valentin Weimer
nnd Valentin Schwing .

Buchen , den 20. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Gante».

E .55S. Nr . 2233 . Bonndors .
AuSschlnßerkenntniß .

In der Gant gegen den flüchtigen Ma¬
thias Biehler von Reiselfingen werden
alleDiejenigen , welche ihre Ansprüche an die
Gantmafse bis heute nicht angemeldethaben,
von derselben ausgeschlossen .

Bonndors , den 17. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
E .556 . Nr . 460S . Walds Hut .

Die Gant der Altbürgermeisters
Konrad Arzner von Scha¬
chen belr .
Beschluß .

I . Werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche bis heute ihre Ansprüche an
die Gantmafle nicht angemeldet ha¬
be« , von derselben ausgeschlossen .

II . Wird die Ehefrau des GantschuldnerS,
Agatha Arzner , geh . Lander , für
berechtigt erklärt , ihr Vermöge» von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

WaldShnt , den 21 . März 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
E .553 . Nr . 9578 . Heikelst erg . In

der Äantfache gegen Bäcker Heinrich Nauß
vcn Wiesenbach ergeht

I . Präklusivbescheid : Werden
alle Diejenigen , welche bis zur heuti¬
gen Tagfahrt die Anmeldung ihrer
Ansprüche unterlassen haben, von der
vorhandenen Masse auSgeschloffen .

II . Gemäß § 1660 d . P .O . wird erkannt :
Die Ehefrau des GantmannS , Katha¬
rina , geborne Frisch , sei für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abznsandern.

V R . W.
Heidelberg, den 21 . März 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
E h r i st .

rät . Engler , A . j.
Verscholleohrrtsverfahre«.

E .550 . 1. Nr . 3333 . Bühl .
Die Verschollenheit des Franz
Koch von Greffern betr.

Beschluß .
Franz Koch von Greffern hat sich vor

14 Jahren nach Amerika begeben und seit
10 Jahren keine Nachricht mehr von sich
gegeben . Derselbe wird anfgeforden , sich

innerhalb Jahresfrist
dahier zn stellen, widrigen- er für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen seinen muth
maßlichen Erbe» in fürsorglichen Befitz ge¬
geben würde.

Bühl , den 23. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c v b i.
Entmündigungen.

E .551. Nr . 5207 . Rastatt . Franz
Karl Müller von Plittersdorf wurde un-

l ter Beistandschaft de- Peter Paul Fritz
von da gestellt ; was unter Hinweisung ans

L.R .S , 499 bekannt gemachtwird .
Rastatt , den 20. März 187h .

Großh . bad . Amtsgericht.
Waag .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

E . 164 . Nr . 3786 . Konstanz . J . Atz
gegen Franz B ölle vor. Bohlinzen wegen
Unterschlagung im Amte ist Tagfahrt zur
Hauptverhandlung aus

Mittwoch den 29 . April d. I
Vormittags 8 r ,

^
cnberaumt , wozu der sli-h ! .ge Angeklagte
mir der Aufforderung , sich 14 Tage vorher
bei dem G : oßh . Amtsgericht Radolfzell x,
stellen und mit dem « «fügen vorgeladen
wird , daß im Falle seiner Ausbleiben- d«
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung
werde gefällt werden. ^

Konstanz, den 23 . März 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Schneider .

Schaaff.
E .562 . Nr . 8712 . Pforzheim . Die

in A. S . gegen Franz Josef Schläfer von
Büchenbronn wegen unerlaubter AuSwau-
derung auf Freitag den 27 . d. M . angeord -
nete Hauptverhandlung (KarlsruherZeitung
vom 5. d. M ., Nr . 54) wird ans
Dienstag den 31 . d . M . , »/,9 Uhr

Vormittag - ,
verlegt.

Pforzheim , den 20 . März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e kk.
FahadMgszurücknahmr.

E .554 . Nr . 2617. W i e - l o ch.
Beschluß .

In Folge der Einlieferung de- Johan ,
Sacke von Epfenbach nehmen wir unser
Fahndungsaus schreibe« vom 18. Janu «
d . I . , Nr . 724 (Karlsruher Zeitung vo«
24. Januar d. I . , Nr . 20) , zurück .

WieSloch , den 23 . März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Exter .
Urtheilsverküudimge«.

E .5L2. Nr . 2481. Schwetzingen .
- I . U . S .

Reservist Konrad Keller vo»
Hockenheim wegen unerlaubter
Auswanderung .

Wird aus gepflogeneHanptvcrhandlnnz
zu Recht erkannt :

Reservist Konrad Keller von
Hockenheim sei der Uebertretung der
8 360 Ziff . 3 de- R .St .G .B . für
schuldig zu erklären und deßhald i»
eine Geldstrafe von 10 Thaler « nnd
in die Kosten der Untersuchung zn
verurlheilen .

V . R . W.
So geschehen
Schwetzingen, den 6. März 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

Berwaltnngssache «.
Polizeisachr «.

D .587 . Nr . 1S39. Meßkirch . Die
alphabetischen Listen der Jahrgänge 1872,
1873 und 1874 liegen vom 24 . März bil
1. April zur Einsicht der Betheiligten aus
diesseitiger Amrskanziei auf.

Meßkirch, den 21 . März 1874.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Aüdt .
Gemriudesachen .

D .588 . Nr . 7690 . Pforzheim . Lh:i-
stian Kühn von Brötzingen wurde all
Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt uad
heute veipstichlel.

Pforzheim , den 21. März 1874.
Großh . bad . Bezirksamt .

I o o S.

Venu . Bekauntmachuugeo .
D .584 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge eingetretcner Kündigung Sei¬

tens der Direktion der Pfälzischen Bahne»
treten vom 15 . April l>. I . ab die Frachter
des Badisch- Pfälzischen Tarif - vom 1. No¬
vember 1871 , sowie jene des Saarbrücker-
Badischen Tarif - vom 1 . Februar l873
nebst den Sätzen der betr . AuSnahmetarist
für Eisenfabrckale skr de» Verkehr der
Stationen Mannheim Bahnhof und Hase«
außer Kraft .

Die an deren Stelle tretenden Taxe»
werden besonders bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 24. März 1874.
Generaldirektion

der Großh . bad . Staatr -Eisenbahuen.
Zimmer .

Ganz ^ ,
D .589 . 1 . Nr . 787. Bruchsal .

Buchhalterstelle.
Zufolge Ermächtigung Großh . Just 'i'

Ministeriums soll bei der Unterzeichnete»
Verwaltung ans 1 . Juli d. I . ein Buch-

Halter angestellt werden.
Der Gehalt beträgt 800 st und den -e'

ordneten WohmmgSgeldznschus. ,
Bewerber auS der Klaffe der KaueklU-

Lssistenten, die im Rechnungswesen be« »«'

dert sind , « ollen ihre Gesuche al- bald
reichen bei ,,
Großh . Verwaltung der WeiberstrafanM

und des LandeSgesängniffeS.
Bruchsal , den 23 . März

Postgehilse - Gesuch-
D .576 . 2 .

'
Bei einer KaiserlichenPA

expcdition im Postbezirke Heidelberg A
-

ein sotder tüchtiger, routinirter , nicht M
junger Man a!S Postgehilfe gegen ft
Station und gute- Salair zum baldige»
Eintritt zu eugagiren gesucht .

Hierauf Reflekkirende wollen ihre
bieten gefälligst verschlossen unters . « . —
die Expedition dieses Blatte - seudeu.

» r,ck « » » Verl » , der G. vrnnn ' sch « « Lofbnchdrnckeret . (Mit einer Beiüqze.)
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